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Der vorliegende Band führt die gemeinsam vom Niedersäch-
sischen Landesmuseum Hannover und dem Internationalen
Sachsensymposion herausgegebene Reihe „Neue Studien zur
Sachsenforschung“ fort. Er umfasst die Beiträge zum 60. In-
ternationalen Sachsensymposion, das vom 19. bis 23. Sep-
tember 2009 in Maastricht stattfand. Im Mittelpunkt der 
Zusammenkunft stand das Thema „Transformations in North-
Western Europe (AD 300-1000)“. In dieser Zeit vollzog sich in
Europa ein tiefgreifender Wandel: Auf der Grundlage der Kul-
tur der Spätantike formierte sich die Welt des Mittelalters. Die
hier in deutscher, englischer und französischer Sprache vor-
gelegten Konferenzbeiträge gewähren breiten Einblick in die
aktuelle archäologische Forschung zu diesem Thema. Dabei
wird vor allem die enorme Vielschichtigkeit und regionale Va-
riabilität der Jahrhunderte andauernden Transformation im
Nordwesten Europas deutlich. Die 24 Studien zeigen auf, dass
die sehr unterschiedlich geprägten Kulturlandschaften Nord-
westeuropas und ihre Bevölkerung jeweils ganz eigene, kon-
textspezifische Veränderungsprozesse durchliefen. 

Für das mehrtägige Symposion waren in Maastricht mehr als
100 Teilnehmer aus Belgien, Dänemark, Deutschland, Frank-
reich, Großbritannien, Niederlande, Norwegen, Schweden und
den USA zusammengetroffen. Die Organisation der Konferenz
wurde von der Universität von Amsterdam und der Stadt Maas-
tricht betreut (Prof. Dr. Frans Theuws und Dr. Titus Panhuysen).
In seinem Festvortrag hat Frans Theuws auf die zentrale Be-
deutung Maastrichts für die frühmittelalterliche Landschaft an
der mittleren Maas hingewiesen, aus der heraus sich in karo-
lingischer Zeit ein neues europäisches Imperium formiert hat. 

Fragen nach der Rolle der weltlichen und der klerikalen Elite,
der Bedeutung von Bestattungsritualen sowie der Funktion von
Machtzentren, Siedlungen und des Warenverkehrs in diesem
Prozess waren der Ausgangspunkt von mehreren Forschungs-
projekten der Universität von Amsterdam, so beispielsweise dem
"Sankt Servatius Projekt Maastricht" und dem "Anastasis Grä-
berfeldprojekt der südlichen Niederlande". Am Beispiel ver-
schiedener Studien zu Maastricht, Aachen, Tongeren und Lüttich
konnten im Rahmen der Konferenz aktuelle Erkenntnisse der
Frühgeschichtsforschung in der „Euregio Maas-Rhein“ präsen-
tiert werden. Die Gegenüberstellung dieser Forschungen mit ver-
gleichbaren Vorhaben in anderen Ländern und Landschaften
Nordwest-Europas, die in ganz unterschiedlichen historischen
Entwicklungs- und auch Forschungstraditionen stehen, hat sich

als äußerst ertragreich erwiesen. Eine Reihe internationaler
archäologischer Fundorte von überregionaler Relevanz wie
Spong Hill, Ipswich, Dunum, Krefeld-Gellep, Sorte Muld,
Stavnsager, Uppåkra, Broechem und Bossut-Gottechain bilde-
ten den weiteren Bezugsrahmen. Die Exkursion schließlich
führte die Konferenzteilnehmer zu einigen archäologischen
Spitzenfundorten im belgischen Maastal: Lüttich, Amay, Thier
d'Olne und Namur. 

Den Druck des Konferenzbandes haben die Koninklijke Neder-
landse Akademie van Wetenschappen (Königliche Niederlän-
dische Akademie der Wissenschaften) in Amsterdam, die Uni-
versität von Amsterdam und die Gemeinde Maastricht finanziell
unterstützt, wofür wir herzlich danken. Unser Dank gilt außer-
dem unseren Kollegen Barry Ager (London), Diana Briscoe (Lon-
don), Samantha Lucy (Cambridge), Leslie Webster (London) und
Martin Welch (†)  für die Durchsicht und sprachliche Betreuung
der englischen Beiträge. Den Bibliographien liegen die in den 
Niederlanden üblichen Zitierregeln zu Grunde.

Wir möchten die Aufsatzsammlung dem Andenken an
Martin Welch widmen, der im Februar 2011 verstorben ist.
Sein zusammen mit Sue Harrington verfasster Beitrag zum 60.
Internationalen Sachsensymposion ist seine letzte Veröf-
fentlichung. 

Titus A.S.M. Panhuysen
Universität von Amsterdam

Babette Ludowici 
Niedersächsisches Landesmuseum Hannover,
Arbeitsbereich „Sachsenforschung“

Claus von Carnap-Bornheim 
Leitender Direktor der Stiftung Schleswig-Holsteinische Landesmuseen, 
Vorsitzender des Internationalen Sachsensymposions

Vorwort
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